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und Füßen gegen die am grünen Diſch ausge

Es ſt klar, daß ſte durch die neue Joll und

Da mochte man ſie gern in das Intereſſe Derer,

Erſcheint
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 25 Pfg. durch die Poſt

8 83. Sonntag den 22. April. 1884.

Die Subventionirung von
Dampferlinien.

Nicht durch eigene Kraft, ſondern von oben
hetrab, von Staatswegen ſollen alle Berufsarten
lücklich gemacht werden. Eben hat dies Syſtem
ſteilich einer Berufsart gegenüber gründlich Schiff
bruch gelitten. Der dem Reichstag unterbreitete
Geſehentwurf betr. den Feingehalt der Gold
und Silberwaaren ſollte die Fabrikanten
von Gold und Silberwaaren glücklich machen.
Als der Abg. Dr. Bamberger Zweifel ausſprach,
b die am grünen Tiſche ausgearbeiteten Be
glückungsverſuche auch wirklich den Intereſſen der
Gold und Silberwaarenfabrikanten entſprächen,
ſche ſich Herr Geh. Rath Bödicker auſs hohe
Pferd. Nach ſeiner Meinung war Alles ſo fein
erwogen, daß die Intereſſenten der Regierung ſehr
dankbar ſein müßten. Die Beglückungsverſuche
von oben haben inzwiſchen aber gründlich Fiasco
hemacht. Die Intereſſenten wehren ſich mit Händen

füſtelten Beglückungsverſuche, die ihnen keineswegs
zum Vortheil, ſondern zum Ruin gereichen würden,
Und es iſt kein Gedanke daran, daß ver Reichs
tag nach den Kundgebungen der Sachverſtändigen
den Beglückungsverſuchen von oben ſeine Zu-
ſtimmung ertheilen könnte. Selbſt die ver Regie
rung am nächſten ſtehenven konſervativen Abge
ordneten ſehen dies ein.

Seit Beginn der neuen Wirthſchaſtspolitik ift
wan beſtrebt, die Seeſtädte dafür zu gewinnen
ſich von oben herab glücklich machen zu laſſen.

Handelspolitik geſchädigt ſind, und daß ſie gerade
die Kräfte und die Beweismittel haben, um nicht
nur die eigene Schädigung, ſondern auch die der
Geſammtheit durch dieſe Politik nachzuweiſen.

welche von der neuen Wirthſchafispolitik einen
Vortheil zu haben glauben, hineinziehen. Jn
Spanien ſind die Rheder ſeiner Zeit in der That
in den „Ring“ der Schutzzollintereſſenten hinein
gezogen worden, indem man ihnen beſondere Ver
Künſtigungen zu Theil werden ließ. Die deutſchen
Seeſtädte haben es bisher abgelehnt, ſich durch
Sondervortheile ihr Stillſchweigen zu der Schädi
gung der Geſammtheit zum Vortheil der Korn
und Eiſenzöllner, der Baumwollenſpinner und
Jutefabrikanten abkaufen zu laſſen. „Dazu
ſind wir zu vornehm“ ſagte Commerzien
rath Gibſone Danzig als Vorſittzender des Deutſchen
Nautiſchen Congreſſes. Dies Wort hat ſeiner
Zeit bei Allen, welche ſich wegen Mangels ſolch
Vornehmer Geſinnung davon getroffen fühlten,
ſehr unangenehm berührt.

Freilich ſehr groß war das Verdienſt der See
ſtäte bei der Zuruckweiſung der Beglückungspläne
von oben bisher nicht. Etwas Beſtimmtes, Feſtes
iſt ihnen bis jeht nicht angeboten worden. Es
Waren nur unbeſtimmte theoretiſche Ausführungen,
init denen man ſie zu gewinnen ſuchte. Einmal
wurde zwar dem Reichstage auch eine Denkſchrift

über die Frage vorgelegt aber darin war nur aus
geführt, was Frankreich, Amerika u. ſ. w. für
den „Schutz“ der Seeſtädte aufwenden. Beſtimmte,
greifbare Verſprechungen wurden nicht gemacht.

ein Geſetzentwurf mit beſtimmten Vorſchlägen
unterbreitet worden. Der Reichskanzler wird da
durch ermächtigt, Poſtdampferlinien, welche von
Hamburg reſp. Bremerhaven aus in Zwiſchen
räumen von vier Wochen regelmäßig nach Oſt
aſten reſp. Auſtralien fahren, 15 Jahre hindurch
Subventionen bis zu dem Höchſtbetrag von 4
Millionen Mark jährlich zu gewähren wofür
ſte die deutſchen Poſtſachen unentgeltlich zu be
fördern haben. Es iſt, wie geſagt nur eine Er
mächtigung für den Reichskanzler, derſelbe hat
es dann noch immer in der Hand, die Subven
tion zu vergeben oder nicht. Wunderbar iſt nur,
daß der Geſetzentwurf erſt in einem Zeitpunkt vor
gelegt wird, wo kaum noch irgend welche Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden iſt, daß er in der gegen
wärtigen Seſſton zur Annahme gelangen könnte.
Jnnerhalb 14 Tagen iſt der Reichstag wahrſchein
lich ſchon der Auflöſung verfallen und es iſt
wohl nicht anzunehmen, daß der Entwurf dann
ſchon weiter gekommen iſt, als daß er die erſte
Leſung paſſtrt und einer Commiſſton überwieſen
iſt. Man wird daher den Entwurf wohl in
erſter Linte als Wahlagitations Material betrachten
düffen.

Die vier Millionen ſollen den Ueberſchüſſen
der Poſtverwaltung entnommen werden. Dieſe
zahlt den beſtehenden deutſchen Dampferlinien dafür
daß dieſelben die Beförderung der deutſchen Poſt
ſachen ubernehmen, bis jetzt jährlich nur 300 000
Mk., während die meiſten größeren Staaten ver
hälinißmäßig weit höhere Alfwendungen bis zu
vielen Millionen machen. Sollte die den deutſchen
Dampfergeſellſchaften für die Beförderung der
Poſtſachen geleiſtete Entſchädigung zu niedrig ſein,
ſo iſt natürlich eine Erhöhung geboten. Bei der
Errichtung neuer Dampferlinien wird bei der
Calculation, ob dieſelben einträglich ſein werden
oder nicht, die Berechnung, ob man beſtimmt auf
die Beförderung der deutſchen Poſtſachen zu rechnen
hat und was man dafür erhält, ein ebenſo ine
Gewicht fallender Factor ſein, wie jede andere
Einnahme, wie die von Paſſagieren und aus der
Fracht. Was wir aber perhorresciren und was
auch die betreffenden Kreiſe in den Seeſtädten
bisher beſtimmt zurückgewieſen haben, das iſt der
Verſuch, durch Reichshülfe, welche die dem Reiche
geleiſteten Dienſte überſteigt, kün ſt lich neue Linien
ins Leben rufen zu wollen. Die deutſche transocea
niſche Dampfſchifffahrt ſteht bis jetzt freilich noch
hinter der einzelner Staaten zurück, aber ſie ruht,
nachdem ſie ſchwere Kriſen glücklich überſtanven,
auf durchaus geſunder Baſis. Sie ſchreitet nur
kangſam, behutſam vorwärts, aber ſie ſchreitet
vorwärts. Jn der Verbindung nach Amerika
himnt ſie eine dominirende Stellung ein ſchon
ſtreckt ſte die Fäden bis nach Ausſtralien aus,
wenn auch erſt vorſichtig. Alles iſt geleiſtet aus
eigner Kraft, ohne je wede Unterſtützung von
Staat oder Reich. Die ſtaatliche Subventioni
rung hat in Frankreich und in den Vereinigten
Staaten, wo ſie als Conſequenz des Schuytzoll
ſyſtems am meiſten ausgebildet iſt, keineswegs
die Früchte getragen, um zur Nachahmung zu
reizen. Die des Schutzes und der ſtaatlichen
Subvention vollſtändig entbehrende deutſche Schiff
fahrt iſt der franzöſiſchen und noch mehr der

Soeben iſt dem Bundesrathe zum erſten Male nord amerikaniſchen Schifffahrt unendlich überlegen

trotz der ſtaatlichen Bevorzugungen und Prämien
welche dieſer in großem Maße zutheil wird. Jn
dem, was aus eigener Kraft, durch ſchwere
Arbeit der zunächſt Betheiligten erwächſt, ruht ein
ganz beſonderer Segen, während Treibhauspflanzen
der rauhen Luft des praktiſchen Lebens nur ſchwer
Widerſtand leiſten und leicht verkümmeren.

Politiſche Ueberſicht.
Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag

die Wahl des Frhrn. v. Lyncker im Wahl
kreiſe Angerburg-Lötzen kafſſirt; vie
Konſervativen bekundeten ihre Auffaſſung von
Wahlfreiheit, indem ſie für die Giltigkeit ſtimmten
Jhre Redner haben verſucht, dies durch ein Rechen
exempel zu motiviren: auch wenn man die als
ungiltig anzuſehenden Wahlmännerſtimmen ab
ziehe, komme noch eine Mehrheit für Herrn von
Lyncker heraus Dieſe arithmetiſche Art der Wahl
pruüfung iſt am Platze, wo es ſich um in gutem
Glauben begangene formale Unregelmäßigkeiten
handelt wo dagegen, wie im vorliegenden Falle
gröbliche Beeinfluſſungen feſtgeſtellt ſind, da iſt
die Annahme geboten, daß ſolche in noch weiterem
Umfange, als ermittelt worden, ſtattgefunden haben
und ver einzige Schuß der Wahlfreiheit beſteht
dann in der Vernichtung ſo zu Stande gekommener
Wahlen, damit die Mißbräuche denen, von wel
chen ſie ausgehen, allmälig nutzlos erſcheinen.
Die Bedeutung der Wahlprüfung von Angerburg-
Lötzen liegt darin, daß ſie einen höchſt belehrenden
Blick in den Mechanismus hat thun laſſen, welcher
auf der gouvernementalen Seite bei den jüngſten
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe meiſtens ſtill und
unkontrolirbar gearbeitet hat. Herr v. Putt
kamer hat wider Willen dieſe Bedeutung der
Vorgänge von AngerburgLötzen durch die Selbſt
zufriedenheit bezeugt, mit welcher er vor dem Ab
geordnetenhauſe den Satz verfocht: Niemand kann
uns etwas beweiſen. Das Haus hat in
etwas anderer Faſſung, als die Commiſſion be
antragte einen Beſchluß gefaßt, wonach doch
der Verſuch gemacht werden ſoll, ob ſich betreffe
der Affairen Steinmann-Paulini Hartung nicht
doch etwas „beweiſen“ läßt. Das bleibt abzu
warten aber die öffentliche Meinung des Landes
wird auch ohne Rückſicht auf das Ergebniß dieſer
Unterſuchung ein Verdikt über die goupernementale
Wahlagitation fällen, das dem des Abgeordneten
hauſes über die Lyncker' ſche Wahl ſelbſt entſprechen

dürfte.

Das öſterreichiſche kronprinzliche
Pagr traf am Donnerstag Abenb 8 Uhr auf
der kaiſerl. Nacht „Miramar“ in Varna ein
und wurde von der am Ufer verſammelten Be
völkerung mit freudigen Kundgebungen begrüßt.
Das kronprinzliche Paar übernachtete auf der
„Miramar“ und wurde Freitag früh 6 Uhr
durch den Fürſten von Bulgarien, der die Uniform
ſeines öſterreichiſchen Regimentes trug und von
ſeinen Miniſtern begleitet war, dort abgeholt
Am Landungsplatze überreichte die Munizipalität
von Varna dem kronprinzlichen Paare Salz und
Brod, von der aufgeſtellten Schuljugend wurde
der Kronprinzeſſin ein Bouquet überreicht. Das
kronprinzliche Paar nahm die Vorſtellung des
Konſulgrcorps und einer Deputation der in Varng



wohnenden Oeſterreicher und Ungarn entgegen Wahlenthaltung zu üben neuerdings habe die
Uns reiſte kurz nach 7 Uhr, von der Bevölkerung ſozialdemokratiſche Reichstagsfraetion

lebhaft begrüßt, nach Ruftſchuk weiter. Aus beſchloſſen, „imKrakau, 23. April wird gemeldet Das geſtrige wegen des Sozialiſtengeſetes eine Proklamation
Falle einer Reichstagsauflöſung

Petarden- Attentat erſchien anfangs als ein an die ſozialiſtiſchen Geſinnungsgenoſſen zu er
Akt der Privatrache gegen einen Polizei Kommiſſa r, lafſen, in welcher denſelben in Anbetracht der ver
allein die ſofort eingeleiteten Erhebungen berechtigen änderten Situation empfohlen wird, bei allgemeinen,

zur Annahme eines Anſchlages der
anar ſowie bei Stichwahlen dort, wo ſozialdemokratiſche

chiſtiſchen Propaganda und wurden deshalb Candidaten nicht in Betracht kommen, für diejeni

auch zahlreiche Verhaftungen verdächtiger gen Candidaten zu ſtimmen,

Individuen vorgenommen.

die ſich gegen das
Sozialiſtengeſetz erklärt, reſp. die, wenn ſie ſchon

Die engliſche Regierung iſt nach dem „Temps“ Mitglied des Reichstags waren, gegen die Ver

„unzweifelhaft“
Umſtände in

zu der Anſicht gelangt, daß d
Aegypten ernſt genug wären, „Nordd. Allg. Ztg.“

ie längerung des Geſetzes geſtimmt hätten.“ Die
legt nun heute dar, daß

um eine feierlichere Procedur zu erheiſchen, als dieſer angebliche Beſchluß der Dank der Sozial
viejenige, welche für die Ausarbeitung des Liquida demokratie für die Stellungnahme der freiſin-

tionsgeſetzes gewählt wurde.
Auf Grund einerſnigen Partei gegen das Sozialiſtengeſetz ſei

Privatdepeſche will das Blatt weiter wiſſen, daß woraus die Wähler ſchließen ſollen, daß eine
Oeſterreich ſich bereits dieſer Auffaſſung ange

Inzwiſchen wendet ſich die „Times“ Nun iſt aber die ganze, oben erwähnte Erzählung
welche glauben, daß die Eng von dem Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Parteiſchloſſen habe.

gegen diejenigen,

Solidarität zwiſchen den beiden Parteien beſtehe

länder Aegypten räumen könnten, falls es nicht bereits vor einigen Tagen von berufener Seite in
gelingen ſollte, einen Ausgleich zu erzielen „Die

hirn verbrannte
blatt, „verdient nicht, auch nur mit einem Wor
bedacht zu werden.

Anſchauung“, ſchreibt das Citv
ſeſdem „Berliner Volksblatt“ als eine Erfindung

bezeichnet worden.
ten (Die „Lib. Corr.“) ſchreibt: Einer uns

Die Polemik zwiſchen der von zuverläſſiger Seite zugegangenen Mittheilung
engliſchen und franzöſiſchen Preſſe über die Trag zufolge hat Herr Miquél an einen ſeiner hieſigen
weite einer Konferenz legt jedenfalls Zeugniß da politiſchen Freunde geſchrieben, daß alle Zeitungs

für ab,tiſchen Frage für jedes der beiden Länder hat.

Sultan Abdul Hamid hat ein Jrade er
laſſen, nach welchem der Anſchluß der tür-
kiſchen Eiſenbahnen an die bosniſchen, ſer
biſchen und bulgariſchen Bahnen ſchleunigſt z

welche Wichtigkeit die Löſung der ägyp nachrichten über Verhandlungen zwiſchen dem
Herrn Reichskanzler und ihm vollſtändig
aus der Luft gegriffen ſind.

(Militäriſches.) Uebereinſtimmend wird
mehrſeitig aus Spandau berichtet, daß auf der

u dortigen königl. Gewehrfabrik die Maſchinen Ein
erfolgen hat und mit dem Ausbau derſelben zuſrichtung für die Umwandlung der gegenwärtig

beginnnen iſt.
In Uebeinſtimmung mit einer jüngſt vom Sena

der Vereinigten Staaten in geheimer Sitzung
Staatsſekretärgefaßten Reſolution erkennt der

Frelinghuyſen die Flagge der internationale

von der preußiſchdeutſchen Armee geführten Ge
tewehre des M. 71 in Repetirgewehre nach dem

Mauſer Syſtem bereits in der Ausführung be
griffen iſt. Die Begründung dieſer Mittheilung

n vorausgeſetzt, darf danach vorausgeſetzt werden,
afrikaniſchen Aſſociation als die einer daß die ſeit etwa zwei Jahren auf mehrere Ba

befreundeten Regierung an. Die Reſolution er
klaärt ferner, daß der Senat mit den von Präſident RepetierGewehres ein

taillone ausgedehnte Verſuchnahme des M auſer
nach allen Be

Arthur in ſeiner Botſchaft anläßlich der Eröffnung ziehungen zufriedenſtellendes Reſultat ausgewieſen

des Kongreſſes ausgedrückten Anſchauungen über
nämlich daß wehre würde danach Preußen, und mit demſelben

die Kon gofrage übereinſtimme,
es für die Vereinigten Staaten räthlich werde
dürfte,
die Handels

wahren.

im Verein mit anderen Handelsmächten
und Niederlaſſungsrechte im Kongo-

thale zu fördern und vor der Einmiſchung ober
politiſchen Kontrole irgend einer Nation zu be falls noch abgewartet werden.

hat. Wie in ver Einführung der Hinterlaberge

nſjetzt verbunden Deutſchland, allen anderen Staaten
auch für die Einführung einer Repetierwaffe bei
ſeiner Armee vorangehen. Eine Beſtätigung der
betreffenden Nachricht muß jedoch zunächſt jeden

Deutſechland.
(Hofnäachricht en.)

Kaiſer nahm am Freitag Vormittag vie Vor

Parlamentariſche Nech richten.
Deutſcher Keichstag. (Sitzung vom 25. April.

Se. Majeſtät der Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
Am Regierungstiſche Bronſard v. Schellendorf, v.

träge der oberſten Hofchargen entgegen, empfing Scholz, v. Böttich er. Das Haus tritt in die Tages

mehrere höhere Militärs und verbra
chte den Nach ordnung ein: Der Entwurf des Reliktengeſetzes wird der

für die Berathung des Militärpenſtonsgeſetzes gewählten
mittag mit Erledigung von Regierungsangelegen Kommiſſion gleichfalls zur Vorberathung überwieſen, nach

heiten. Se. k. f.
Hoheit der Kronprinz und dem die Abgeordneten Meyer Jena und v. Bernuth

Prinz Heinrich haben ſich am Freitag Nachmittag Nat. Lib. und Richt erHagen (Fortſch.) darüber Klage
geführt hatten, daß die Regierung in der neuen Vorlage

Um 3 Uhr, nach erfolgter Ankunft in Eiſenach hie Beſchlüſſe und Verbeſſerungen der vorjährigen Kom
dort von den königlichen Prinzeſſtnnen verab
ſchiedet und ſich von da nach der Wartburg b

geben, um, einer

miſſion ganz außer Acht gelaſſen. Kriegsminiſter Bron-
eſard v. Schellendorf meint, das ſei aus Rückſicht

Einladung des Großherzog gegen den Reichstag geſchehen, um die aus dem Hauſe
hervorgegangenen Anträge nicht vorwegzunehmen. Abg.

von Sachſen entſprechend, an der in der Um Windthorſt Eentr) iſt der Anſicht daß die Regierung
gegend ſtattfindenden Auerhahnbalz Theil zu nehmen. [nur die Beſtie e rn nicht aber die der Kom

Am 29. d. M. treffen ſodann
prinz und der Prinz Heinrich in Darmſtadt ei

Nach Beendigung

auch der Kron

der Vermählungsfeierlich
keiten begeben ſtch die kronprinzlichen Herrſchaften ſatze angenommen

miſſion berückſichtigen kann, bei ſochen neuen Vorlagen
n Es wird hierauf die zweite Berathung der Hülfskaſſen

Geſetz Novelle fortgeſetzt. 8 33 der Vorlage, der von dem
Aufſichtsrecht der Behörden handelt, wird mit einem Zu

(Antrag BüchtemannEberth),
mit ihren Kindern ſofort zum Sommeraufenthalt wonach den Vorſtänden der Kaſſen der Rekurs gegen

nach dem Neuen Palais bei Potsdam.
die Anordnungen der Behörden zu geſtatten iſt und zwar
nach den vVorſchriften, welche die ReichsGewerbeOrd

er Reichskanzler) iſt, wie die „Nordd. ung für die Formen dieſes Verfahrens enthält. Weiter
Allg. Ztg.“ mittheilt, erkrankt, und muß d
Zimmer hüten die Erledigung
hat der Fürſt nicht unterbrochen.

as wird ein Antrag Buhl (National-Liberal) angenommen,
ſeiner Geſchäfte wonach die Behörden von den Kaſſen nur die Vorlegung

der Bücher und Verhandlungen, nicht aber auch anderer
Schriften verlangen können. Eine längere Debatte ver

(Frhr. v. Los General Lieutenant und nlaßte der Antrag v. Hammerſtein (Konſ.) wonach
Generalgdjutant des Kaiſers, beauftragt mit der Füh die Leiter der Verſammlungen der Kaſſenmitglieder, wenn
rung des 8. Armeekorps, iſt zum kommandiren ſie die Erbrterung öffentlicher Angelegenheiten, die wicht

den General dieſes Armeekorps ernannt.

Konſervative

mit dem Kaſſenweſen unmittelbar in Verbindung ſtehen
geſtatten, mit Geldhuße bis zu 300 Mk. beſtraft werden

Wahlagitation.) Windthorſt (Centrum), Frhr. von MaltzahnGültz
Aus einer Berliner Correſpondenz war in mehrere Konſ.), Regier Comm. Lohmann und Miniſter von
Blätter die Mittheilung gelangt: auf dem Sozialdemo Bötticher ſprechen für, Dr. Hirſch und LöweBerlin
kratenkongreſſe in Kopenhagen ſei beſchloſſen die
Sozialdemokraten hätten in allen Wahlkreiſen,

Freiſ. Part.) und Stolle (Soz.Dem.) gegen den An
trag, der mit 132 gegen 100 Stimmen abgelehnt wird.

in Der Reſt der Vorlage wurde debattelos und unberändert
denen ſie nicht mit eigenen Candidaten debütirten, angenommen. Nächſte Sißung Montag 1 Uhr. Dritte

Leſung der Hilfskaſſen Novelle und kleinere Vorlagen

Schluß 6 Uhr. HecenAbgeordnetenhaus. (Situng vom 25. April) Da n gehe
Abgeordnetenhaus erklärte in ſeiner Plenarſi n getigen
Freitag die Wahl des konſ. Abg. den e en v
die Wahlen ſämmtlicher Wahlmänner des Kreiſes Ange neäſcher
burg für ungültig und fordert die Reg auf, ger e m en
Beamten, welche ſich bei den Wahlen Uebergriffe ben

zu Schulden kommen laſſen einzuſchreiten, und dem Hauſ
von dem Geſchehenen Kenntniß zu geben. Aen
wurden noch einige RechnungsVorlagen erledigt. Sonn
abend 12 Uhr ſoll die dritte Berathung der Jagdordnun

beginnen. 9
éhliter von

n wird au
91 Derſelbt

n jung
Provinz und Umgegend. e

Jn Kaſſel wurde am Freitag der berüchtigte weſtet, ba
Bettendieb Schuſter, der u. a. auch Unſere nene Bel
Nachbarſtadt Halle zweimal heimſuchte, wegen kein kleine
35 Diebſtählen im wiederholten Rückfalle zu 19 grangigmn
Jahren Zuchthaus, 10 jährigem Ehrverluſt und en derſe

Polizeiaufſicht verurtheilt. el paſſtrt
Aus Buttſtedt, 23. April ſchreibt man nen Dörf

Unſer OſterPferdemarkt war dies Jahr theils ind heim
wegen des ungünſtigen Wetters, theils wegen des ſt ein fte
judiſchen Paſſabfeſtes, das viele jüdiſche Pferde her mit der
händler vom Markte fern hielt, viel ſchlechter ne beauft
nur mit 626 Pferden, abgeſehen von etwa 100 n. Als
Schweinen und 65 Rindern beſchickt als ſonſt. et Etelle 7

Jn dem Nachbarorte Niederreißen verun ghtſelben;
glückte ein dreijähriges Kind dadurch, daß es un m Geſch
begufſtchtigt in ein Waſſergefäß fiel und darin len die e

ertrank. n Pfeerer verEtn frecher Bettler mit Krücken und Stelz hin ſo de
fuß hatte ſich an den beiden letzten Feiertagen
auf der Straße von Leutzſch nach Leipzig auf
geſtellt. Wer ihm nicht genug gab, den beſchimpfe Fie dies
der Burſche. Am zweiten Feiertage abends ttaf m z. 9
ihn ein Gendarm im „Deutſchen Haus in wo dieſelb
Lutzſch, wie er hinter dem Tiſche ſaß und bei tet e
Bier, Schnaps und Braten ſich gütlich that. n ſt di
Das war dem Gendarm denn doch zu viel, e e

loden Krei

nahm den Burſchen vor, da ergab ſichs, daß et e
ber 28 Mk. im Stelzfuße verſteckt hatte und im Wange
Ganzen während der Feiertage 30 Mk. 17 P Faund
zuſainmengefochten hatte. Raundele wurden

n wächtige

Lokalnachrichten. D en
Merſeburg, den 27. April 1884. Hite.
Gelegentlich einer im Auftrage des hieſigen Brand

königl. Landrathsamtes vorgenommenen Pfändung uhſe. V
wurde am Donnerstage der Amtsbote Gerſtäcker ung a
von dem Böttcher Harn iſch in Spergau mit hen Co
einem ſtarken Knüppel über den Hinterkopf ge ſeit weh
ſchlagen und ſo erheblich verleht, daß ärztliche henen
Behandlung erfolgen müßte. Die unüberlege erſter
That wird dem H. vorausſichtlich ſehr übel be d n

kommen. e KnabR. Künſtigen Montag, den 28. huj. Vormittag n Dr.
10 ühr, wird die feierliche Einführung des Hetn tihn
Pfarrers Stöcke als Superintendent der Land d der
ephorie Merſeburg in der Kirche zu Oberbeuna Vilher
im Beiſein ſammtlicher Prediger und Lehrer ſalnn
finden. Dieſe Ephorie beſteht erſt ſeit dem di n an
1836 als eine ſelsſtſtändige und wurde zueiſt weſſel
dem damaligen Diaconus an St. Maximi O n außer
Rößler übertragen. Bald nachher uübernafn nete
Paſtor Dr. Pollmann in Leung dieſes Ephoral n ein
amt. Jm Jahre 1851 wurde derſelbe als Paſtor en
nach Reideburg verſeht, um zugleich als Supern Wiernt
tendent der erſten Landephorie Halle einzutreten t
Der definitive Rachfolger von Dr. Poll mann r.
als Ephorus wurde der als Generalſuperintendent on de

in Altenburg verſtorbene Dr. Braune, der zu c
gleich nach Paſtor Menzels Tode die Pfan S April
ſtelle in der hieſigen Vorſtadt Altenburg ühenn tet
nahm. Auf Dr. Braune folgte im Jahre n
Sup. Urtel, jetzt in Giebichenſtein bis in
In dieſem Jahre kam derſelbe als Paſtor m h
Niederbeung und blieb daſelbſt bis 1867, worauf in
Superintendent Jürgens, Paſtor in n en
dorf, Urtels Nachfolger wurde. Herr u d

t MoeStöcke iſt demnach der ſechſte Superintenden u
der Merſeburger Landephorie, deren jedesmal n
Ephorus, beiläufig bemerkt, ſeit 22 Jahren S
gletq, Pfarrer in Nieder und e iſt

Am Freitag wurde in nördlicher t.von hier eine koloſſale Rauchſäule beobachten hell
Wie man noch im Laufe dieſes Tages



M uhrte dieſelbe von dem Brande der chemiſchen
Fabrik der Herren Huth Richter in Wörmlitz
er. Ein großer Theil des Etabliſſements wurde

on den gierigen Flammen, die in vorhandenen
Fent, Oel und Harzmaſſen reichliche Nahrung
ſanden, eingeäſchert. Das Feuer wüthete bis in

hie Racht hinein.
Der noch immer geſuchte Deſerteur Albert s

gen. Schlüter von hier hat ſich, wie nachträglich
bekannt wird, auch noch eines Betrugs ſchuldig

gemacht. Derſelbe wurde am hieſtgen Bahnhofe
von einigen jungen Leuten, die hier freiwillig bei
den Huſaren einzutreten beabſichtigten, um Aus
kunft befragt. Alberts geleitete dieſelben zu einem
Pachtmeiſter, bat ſich aber vor der Wohnung
deſſelben eine Belohnung aus. Da die Freiwilligen
ſufällig kein kleines Geld bei ſich hatten, wurde dem
M. ein Zwanzigmarkſtuck zum Wechſeln übergeben,
mit welchem derſelbe jedoch verduftete. Ein weiterer

Schwindel paſſtrte am Montag auf einigen be
nachbarten Dörfern. Bei dem Lehrer in dem
nen und beim Pfarrer in dem andern Falle
ſand ſich ein fremder Menſch ein, der vorgab
von einer mit der Bahn in Merſeburg angekomme
nen Dame beauftragt zu ſein, deren Ankunft an
zumelden. Als Botenlohn bat ſich der Unbekannt.
an jeder Stelle 75 Pf. aus. Von dem Lehrer be
kam er dieſelben auch machte ſich dieſer noch am
Abend mit Geſchirr hierher auf, um die Dame
abzuholen, die er jedoch vergeblich ſuchte. Der
Herr Pferrer verwies den Fremden an die Dam
Und entging ſo der Brandſchatzung des Schwinpdlers.

Aus den Kreiſen Ouexfurk und ZWerſeburg
g Die diesjährige Kreisſynode Lützen

wird am 13. Mai ſtattfinden und zwar in Merſe
hurg, wo dieſelbe zugleich mit den Diöceſen Merſe
burg Stadt und Land behufs Wahl zweier De
Putirten für die Provinzialſynode zuſammentreten
wird. Den Hauptgegenſtand der Verhandlung
bildet die Frage der Errichtung kirchlicher Ge
ſangvereine.
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Jfuße verſct

Feiertage l Naundorf, 25. April. Heute Mittag
te. 12 Uhr wurden wir durch Feuerlaärm erſchreckt
e Eine mächtige Säule dunklen Rauches ſtieg jen
achrichten ſeit der „Marke“, alſo im Kriegſtädter Grunde
den 27 Inlll in die Höhe. Allgemein war man der Anfſicht,

daß der Brand in den Schächten um Dörſtewit
ſein müſſe. Vom „Stürmen“ wurde wegen der
Entfernung Abſtand genommen. Zur Ehre
der hieſigen Commune muß regiſtrirt werden, daß

x im At
z vorgenennn
e der Amt

gelangte eine von Mitgliedern des Centrums und
der deutſchen Freiſinnigen Partei unterſtützte Re

ſolution zur Annahme, worin die Erwartung
ausgeſprochen wird, daß das Geſetz über vie
Fabrikation und den Vertrieb von Sprengſtoffen
dem Reichstage noch in dieſer Seſſton vorgelegt
werde. Staatsminiſter v. Bötticher ſtellte dies
in Ausſitcht, da die Beſchlußfaſſung des Bundes

rathes hierüber ſchon in den nächſten Tagen
bevorſteht.

Vermiſchtes.
Eine heftige Feuersbrunft) vernichtete am

Sonntag auf dem Gut Malenz bei Stolp faſt ſämmtliche
Wirthſchaftsgebäude; dabei hat ein S jähriger Greis,
welcher ſich am Rettungswerk zu betheiligen ſuchte, in den
Flammen den Tod gefunden. Außerdem iſt beinahe
ſämmtliches Vieh umgekommen; man berichtet, daß 15
Pferde, viele Kühe, 504 Schafe und 54 Lämmer ver
brannt ſind.

(Vier Perſonen erſtickt.) Sagan, 23. April.
Jn der Nacht vom 21. zum 22. d. hat ſich in einem
Hauſe auf der Hoſpitalſtraße ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignet. Die daſelbſt wohnende Wittwe Werner war
gegen 10 Uhr abends mit ihren vier Kindern (einem 20
Jahre alten Sohne und drei Töchtern im Alker von 22,
2 bezw. 12 Jahren) zur Ruhe gegangen um das Zimmer
warm zu erhalten, war die Ofenklappe geſchloſſen worden
Leider drang nun Kohlengas in das Gemach und be
täubte die fünf Perſonen Frühmorgens hörten die Nach
barn, wie das „Tagebl.“ berichtet, in der Werner' ſchen
Wohnung ſtarkes Röcheln. Da trotz alles Anklopfene
Niemand erſchien, wurde die Thür gewaltſam geöffnet
und nun fand man den Sohn der Wittwe bekäubt auf
der Erde liegen er hatte ſich wahrſcheinlich nach der Thür
wenden wollen und war dabei bewußtlos zuſammenge
brochen. Die drei Mädchen waren bereits todt. Die
Mutter wie der Sohn gaben noch Lebenszeichen von ſich.
Jm Krankenhauſe, wohin beide gebracht wurden, verſchied
der Sohn am Nachmittag. Das Ableben der Frau iſt
auch zu erwarten.

(Drei Frauen in den Flammen umge-
kommen.) Mittwoch früh kurz nach 2 Uhr brach in dem
BellHotel in der OldBaily zu London Feuer aus. Die
Flammen, welche im Erdgeſchoſſe zum Ausbruch kamen,
ergriffen raſch die zu den oberen Geſchoſſen führenden
Holztreppen. Der Beſitzer des Gaſthauſes, Billinghurſt,
ſtürzte nach dem dritten Stockwerke, wo ſeine Schwägerin
mtt zwei Kellnerinnen ſchlief, weckte ſie und forderte ſie
auf, ihm raſch zu folgen. Mit Mühe gelangte er noch
ins Freie; die Frauenzimmer, die anſcheinend ihre Kleider
anzogen und noch etwas retten wollten, waren zurückge
blieben und ſahen eine Minute ſpäter den Ausweg ver
ſperrk. Sie erſchienen am Fenſter und riefen verzweiflungs
voll um Hülfe, die ihnen jedoch trotz aller heldenmüthigen
Verſuche Billinghurſt's und zweier Poliziſten, welche von
dem Dache des Nachbarhauſes einen Rettungsverſuch
machten, nicht mehr gebracht werden konnte. Ehe die
Feuerwehr erſchien, war der obere Theil des Hauſes ein
geſtürzt und alle drei Frauen waren in den Flammen
umgekommen.

theilte die wachhabenden Offiziere jener neapolitaniſchen
Kaſerne, worin ein Soldat aus Rache ein Blutbad unter
ſeinen Kameraden anrichtete, zu halbjähriger Feſtungshaft
und degradirte alle Unteroffiziere der beiden Compagnien.

(Aus den meiſten weinbauenden franzö
ſiſchen Departements), namentlich aus der Charente
Jnfeérteure wird gemeldet, daß durch die letzten großen
Fröſte die Weinſtöcke großen Schaden erlitten, ſo daß die
Hoffnungen auf die diesjährige Weinernte vernichtet worden

wären.
(Alterthumsfund.) Nach einem Telegramm

der Voſſ. Ztg. aus London meldet Dr. Heinrich Schlie
mann aus Tiryus, den I. d., daß er dort einen un
geheuren Palaſt mit unzähligen Säulen entdeckte, welcher
die ganze obere Acropolis von Tiryus einnimmt. Fuß
boden und Mauern ſind gut erhalten.

(Als Warnung für Auswanderer) hat das
Staats Departement der Vereinigten Staaten zu Waſhington
die europäiſchen General-Konſulate offiziell davon benach
richtigt, daß in letzter Zeit bedeutende Summen von Trade
Dollars nach Europa exportirt ſeien. Dieſe TradeDollars
ſind kein geſetzliches Zahlungsmittel und ihr Verkaufswerth
iſt beträchtlich niedriger als ihr Nennwerth, ein beſtimmter
Preis läßt ſich, da das Silber beſtändig ſchwankt, nicht
angeben; nur ſoviel ſteht feſt, daß der Trade Dollar für
85 Cents Silber enthält, was ſonach allein einen Verluſt
von 15 pCt. ergäbe. Rechnet man hierzu noch den ge
ringen Werth des Silbers hinzu, ſo iſt der Silber-Dollar
höchſtens 3 Mark werth, während der Preis des Sold-
Dollars ca. 4 Mark 17 Pfg. beträgt. Wir warnen ſo
nach alle Auswanderer vor Annahme amerikaniſchen Silber
geldes und empfehlen, alle Fälle, wo man ihnen ſolches

(Der italieniſche Kriegsminiſter) verur

richte der weſtlichen Börſen, ſowie die verſchiedenen ſinan
ziellen Operationen der großen Finanz Gruppe vermochten
die Börſe zu einem lebhafteren Verkehr nicht mehr anzu
regen; es machte ſich im Gegentheil auch in der ver
floſſenen Woche auf allen Gebieten eine RealiſationsLuſt
geltend, welche eine Abſchwächung der Courſe im Gefolge
hatte. Die Prolongation geht leicht von Statten, da
Geld nach einer vorübergehenden Verſteifung, zum Saße
von 452 zu Regulirungs-Zwecken reichlich offerirt iſt.

Im Allgemeinen ſtand die Börſe unter dem Eindruck
einer hochgradigen Geſchäftsunluſt.

Deutſche Fonds erfuhren keine beſondere Vers
änderung.

Bank- Papiere vernachläſſigt
Von inländiſchen Eiſenbahnen haben unter Anderem

Oſtpreuß.SüdbahnAct. bei ſtarken Schwankungen neuen
großen Cours Rückgang erfahren von ausländiſch. Eiſenb.
Act., Franzoſen und ElbethalActien.

Auf dem Renten- Markte nahmen dauernd die
Ruſſ. Fonds die Aufmerkſamkeit der Speculation in An
ſpruch, aber auch hier überwog die Verkaufsluſt.

Die Stimmung auf dem Gebiete der Jnduſtvrie-
Papiere war ziemlich feſt, nur Montan Papiere waren
ſchwach. Größere Verluſte erlitten Berzelius, Bismarck
hütte, Boruſſia i/ W.

Die Coupons der Ruſſ.Engl.Sterl.Anleihen, fällig
bis 1. November a. c., löſen wir ſchon jetzt mit Mk. 29,40
fürs Pfd. Sterl. ein.

BörſeneBerächte.
Halle, 26. April 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 172--177 Mk.,
beſſere bis 182 Mk. feinſter märkiſcher bis 188 Mark.
Roggen 1000 Ko., 150--156 Mk. Gerſte 1000 Ko.
Land 160-—180 Mk., feine Chevalier- bis 200 Mark,
Futtergerſte 143--153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kiko,
29—30 Mk. Hafer 1000 Kilo, 148--158 Mk. Kümmel
100 Ko, 53 54 Mk. Stärke 100 Ko, 56 6,50 Mk.
Spiritus, 10000 Liter-Prozente loco, feſt, Kar
toffel 47,25 Mk., Rüben- o. A. Rüböl Ko
58,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/3 17/56- 8 M.
Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk., helle 1 Mk.
Futtermehl 100 Ko., 13,50--14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12 Mk. Weizenſchale 11,00 Mk. Weizen-
grieskleie I1 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde ls, 30
Mk., hieſige 16 Mk.

Halle, 26. April. Langes Roggenſtroh von
30-—33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
20—24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4,50
bis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 4,00
bis 5,00 Mk pr. Ctr. Torfſtreu I. Qual. 1,40 Mk.
pr. Etr. ab Bahn.

Meteorologische Station Rersehburg,-
25 /4. Abds. 8 Uhr. 26. 4 Mia 5

Barometeretand 749 749,5Therm. Celsius 44 53kKeaumar 3,5 53Kel. Feuchtigkeit 84,5 67,2
ßewölkang 8 7Wind No W.Nind Stärke J 1 2Thr mipimal 4,0 Reaum,

Nie lerschläge 1,7 mm

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Bekanntwiachung. Es wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht, daß die neue Straße von der
Unteraltenburg nach der Karlſtraße mit dem Namen

„Seffner- Straße
belegt worden iſt.

Merſeburg, den 25. April 1884.
Der Magiſtrat.

än.
Mittwoch den 30. d. wachwittags 3 Uhr,

ſollen die längs der Gartenmauer bei der neuen Turnhalle
lagernden alten Steine in einzelnen Haufen meiſtbietend
gegen ſfofertige Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 25. April 1884.
Die Baudesuntation des Mag ſtrats.

Wilh. Kops.

Schmiede-Berkanuf.
Erbtheilungshalber iſt in einem großen Dorfe nahe

bei Merſeburg die einzige Schmiede, beſtehend aus einem
2 ſtöckigen Wohnhauſe, neuer Schmiede, Stall und kleinem
Garten, ſowie ſämmtliche Handwerkszeuge zur baldigſten
Uebernahme zu verkaufen. Dazu iſt öffentlicher Verkaufs
Termin Sonnabend den 3. Mai, nachmittags 2
Uhr. im Heſſelbarth'ſchen Gaſthofe zu Menſchen ans
beraumt, wobei die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Kaufliebhaber belieben ſich dazu einzuſinden.
Die Exben.

auſchmieren will, zur polizeilichen Anzeige zu bringen.

Börſen Wöochenbericht des Pankhauſes

Beer, Jolke Co.,
Berlin W., Friedrichſtr. 185, 25. April 1884.

Der Verlauf der jüngſten Woche hat unſere Annahme,
daß die Kräfte der Speeulation bereits übermäßig ange

Sie hochtragende Schilbe a
verkaufen

e Runſtedt Nr. 13.
Ein Slachteſchwern, paſſend für Reſtauratenre, ſteht

zu verkaufen Vorwerk Nr. 16.

arniſch n ſe die ſeit mehreren Jahren baufällig geworben
el über dine Schulſcheune gegenwärtig durch einen maſſiven
blich dal Neubau erſetzen läßt, deſſen Grundmauern ſich be

mußte. An keils 8 Fuß über den Boden erheben. Der
voralcſcht n ährige Knabe des Maurers Keil in Neumark,

m kem Dr. Schacke Mücheln kürzlich die Ope
ttag, den ration wegen Dyphtheritis vollzog, iſt 24 Stun
alhe Gunft den nach derſelben ſeinen Leiden erlegen. Der
z Srpennn Fall Walther Naundorf iſt dagegen ſehr gut ge
der Kirhh lungen.
er Predigt i Vor einigen Tagen legte eine dem Gutsbe

Afheek ſ ſier Feſſel in Ragwis gehörige Ente ein
ſtände u G von außergewöhnlicher Größe als man das-

nus an ſelbe öffnete, ſand ſich in demſelben, umgeben von

Bad u Eiweiß, ein zweites ganz normales Ei. Herr
a dn Dſel iſt gern bereit, ſich dafür Intereſſtrende

n wie v dieſe Abnormität zu zeigen.

geh en Aus Dr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat April. Jt Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.

(g Gepen Nachdruck verboten.)9 rall 28. April. Monkag. Das nächtliche Temperatur-
bene 9 J wminimum liegt verhältnißmäßig tief, an erponirten Lagen
Renzel In Reif, im Weſten mehr Thau bis Bodennebel; theils auf

Vorfatt gehellt, theils veränderlich und zerſtreut bedeckt. Neigung
n folg in ur Aufhellung morgens und ſpätnachmittags. Wind
raunt haſt eitweiſe aufgefriſcht.
in Gr e 22. April. Dienſtag. Das nächtliche Temperatur
m derſele minimum liegt verhältnißmäßig tief, an exponirten Lagen,

daſelbſt h umal in Sid- und Oſtdeutſchland Reif bis leichter Nacht
ch ſt boſt, im Weſten mehr Thau oder Bodennebel. Vor-
gen e viegend aufgeheitert beſonders morgens und abends tags

x winn. über wärmer; mittags und nachmittags veränderlich und
ſt erſtreut bedeckt. Wind mittags auffriſchend.

e dede her ye Neueſte Nachrichten.
Leder m (Orig.-Telegr.) Bexlin, 26. April. Jn der
urd t ſentigen Sitzung der SozialiſtengeſetzCommiſſton
e Radn i

ſpaünt ſind, in vollem Maagaße beſtätigt. Die feſten Be
Ein Küchenoſen (zweiröhrig) mit weißen Kacheln,

billig zu verkaufen groge Ritterſtraße 5.



Verſteigerung.
Vhe ah verſteigere ich zwaugsweiſe, Saalſträße 13

1 Sopha, 2 Tiſche, 4 Schränke, 1 Regulator, 1

wagen, Gardinen, 1 Lampe u. ſ. w.
Merſeburg, den 26. April 1884.

Tag. Ger.-Vollz.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube Kammer und

Küche, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Halleſche Straße 17.

Weißnfelſer Htraße 4
in Parterre-Logis zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Eine Schlafſtelle ſofort zu vermiethen

e Mälzer ſtraßeEin freundliches großes Logis mit ſonſtigem Zubehör
iſt zum 1. April zu vermiethen.

Preis 48 Thlr. Sand Nr. 1.
Eine ſein möblirte Wohnung ſür einen Herrn iſt zu

vermiethen kleine Ritterſtraße 13.
Ein gut möblirtes Zimmer mit Kabinet iſt zu ver

mtethen. Näheres Dom 11 rechts I.
Steinſtraße Nr. 7

iſt eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche und
allem Zubehbr zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Nr. 8, parterre.

Eine möblirte Stube ſofort zu vermiethen beim
Lehrer Schrödter, Brühl 6.

e 8 cJünger Gebhardts
Hreisgekrönte GIycerinseife, der Riegel 45 Pf.

Cocosseiſe,
Vaselineseife, a Stück 50

Giycerinabfallseife, der Riegel 25
Wheer-Schwefelseife, Sommersprossen-

Seile gegen Flechten und alle Hautunreinig
kelten,

Gallseife zur Wäſche, Silberput2seife.
Alleinverkauf bei

h
Drogen- und Farbenhandlung,

Burgſtraße 16

Kappelſche Bücklinge
Lmpſiehlt d WW o.

3 8 5 hochfein ſeymeckende ſaure
Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer
gurken billig und ſchön bei

Frau in
Seitenbeutel.

Mein iebling,
Feinſtes Parfüm, iſt wieder angekommen bei

A. Meneet,
Ehtenblan 2.

Ich nehme Zeichnungen auf
neues 59 Russ. Staats-Anleihe,
welche am 29. d. M. zum Courſe von 89 Lſtrl. fitr 100
Dſtrl zahlbar in Mark zum Courſe von 20,43 Mark für
TOſirl. aufgelegt werden, zur koſtenfreien Uebermittelung
His 28. d. abends entgegen.

Hriedrich Schultze, Bankgeſchäft.

HoſpiHoſpitalgarten.
Zu meinem am 28 d. M. ſtattſin

denden Minnelade wochmals ergebenſt ein. Sollte
Jemand von meinen werthen Freun-
Den und Gönnern durch Cireular über
ſehen worden ſfein, lade ich hierdurch
ergebenſt ein

e chachtüngso oll

Grinejährige ſtarke
Arbeitspferde

Emil Gleye.
Transport 4 5

trals]

lehrt eine nene, vorzüglichMiſtwoch den 30. Aßril er. vormittags von 9 e 18 Regen r e Tragern der ganzen Geiſteswelt. bis
lich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen, daher ferner unmöglich. Das Lehrbuch zum Selbſtüunterricht

det der Vorſitzend r A. Lebhmann, Berlin, Große Hamburgerſtr. 35, bei Einſendung von 1Taſchenuhr, 1 Schreibpult, 1 Nähmaſchine, 1 Hand e n an er e Maik

Qualität

De sten t r nete G esellsehafthearbeitete, in wenigen Stunden erlernbare Schnellſchrift. Etwa 40 Schriftzeearbei g Die bisherige Stenographie iſt hierdurch en

t S

Oſcerthaler Harzer Sauerbrunnen,
(Vorzüglichſtes Erfriſchungsgetränk.)

e Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir das Haupt Depot unſeres Brunnens für Merſer
S vurg und Umgebung den Herren Thiele Franke in Merſeburg übertragen haben.

Die Verwaltung des

Wriquettes und Breßkohlenſteine liefere von obigem Werke

e billigſten Sommerpreiſe.anerkannt die vorzüglichſte. ejnrioh Sehultze

zum

Merſeburg.
e e

eniteg en r S.Humvriſtiſche Svirée

Leipziger Anarlell u. Concertſänget
Herren Hanke, Gäme, Meinhold, Ritter, Kluge und Zimmermann.

Anfang S Uhr. Entrée 50 Pf.ſind vorher in der Cigarrenhandlung des Herrn Wiese zu haben.
Billets à 40 Pf.

Farben, Jirniſſe,Alle SortenZum

Aufpolſtern und Tapezieren

Okerthaler Sauerbrunnens zu Oker am Harz.

Häcke etc., ſowie Hchablonen ind

E:
Dienſte

x Sonne

(wedttion: gr

e

P 84.

T Für
nnenents an

dent 3

Alion entg

alen Poſtat

iſerake
ha die zwe

M

Poli
bgeor
h de dritt

I Etgebniß
nd eines zr
im hinter
ws die it
h weiten

Erſaß de
ben und
e dürchan
n Leſung

Atharten F

h ſein ſo
dern an
ln Deutſch

General -Versammlung

des SGewerkvereins der Schneider und
verwandten Berufe,

ſowie der örtlichen Verwaltung der eingeſchr.
Hülfskaſſe deſſelben

(Kranken und Vegräbnißkaſſe)
Montag den 28. April d. J., abends 8 Uhr,

in Mehler's Reſtaurativn T uhr abZu dieſer Verſammlung des Vereins deſſen ſtatutariſche Sonntag Nachmittag von n.Beſtimmungen es Jedem geſtatten, ſich nach ſeinen Ver großes Schweine Kuskege
hältniſſen von 9 bis 15 Mk. wöchentlicher Krankenunter wozu freundlichſt einladet g Rödel.
ſtühung nebſt freiem Arzt und Medieamenten und einem
Begräbnißgeld von 60 bis 120 Mk. zu verſichern, und
welcher außerdem ſeinen Mitgliedern Reiſeunterſtützung
und ausreichende Hülfe v beſonderen Nothfällen, ſowie
Rechtsſchutz gewährt, auch in gewerblicher Hinſicht dieBildung der Mitglieder ſich zur Aufgabe macht, ewe zahlung deſſelben an die Intereſſenten erfolgt
nicht blos Collegen (gleichviel ob Meiſter, Gehülfe oder Werſeburg, den 25. April 188 ereinsLehrling ſondern Kürſchner, Schuhmacher, Sattler u. ſ. w. Der Porſtand des Porſchuß
überhaupt alle Diejenigen, welche ſich hierfür intereſſiren, zu Werſeburg, Eing. Ken

freundlichſt eingeladen. Einen Lehrlin ſucht oAuch werden BeitrittsAnmeldungen vom Haſſirer des J ren Albrecht Schuhmachermeiſtet
Vereins Herrn Dahn, Windberg 7, jederzeit entgegen Oberburgſtraße 2,

Herren Theil nehmen.

Mittwoch und Freitag von
8 Uhr abends an, ſtatt.

9 Mk. fur Herren 12 M
Ertheile auch Unterricht in einzelnen Tänzen. u

Ad. Fröbe, Tanzlehrer im Schützenha

Schade lautend, iſt angeblich verloren worden.
Rechtsanſprüche auf dieſes Buch ſind un bis

Sohn.C l

An meinem neuen Curſus v
können noch einige Damen 3 n von

ums warUnterricht findet regeln Kſung

Das Einlage- Buch Nee 761 auf den Namen Ro

Augun a. c. anzuzeigen, nach welcher Friſt die An

meſtehit h Gaurrll Länntzel, Pinſel verkauft nach wie vor ſt ve
Se

KRächſten Hienſtag friſches Fichte Gotthardtsſtraße 11. h

bier in der Brauerei e SZum len on Tanzunterricht.
d aus

hen bie
Honorar für Damen belrigt len Vert

beſſer
n der

haben Ko

Kestaurant z. Weintraube

n den

ſone wirt

h hirdt
dent r

hat
e zn u

genommen und weitere Auskunft er e er Ein ehrliches gewandes Dienſtmadchen wi n d kyend

e n Reſtaurant Riſchgarten“ geh nI a un e L G l r l g. Se Aufwertung ſir die VLormiltageſtunen
m n Zu erfragen in der Exped. d. Bl. nahene e ge n n terte iBee Wo c Am Sonnabend iſt von der rn nS auleg den s Aurt W c Bahnhof zum 2 Uhrzuge ein warz Fed d. v.Zontag den 28. April 1884 abends 8 r. erloren. Abzugeben gegen Be in der ErdeVerſamurungsnrt: Geräthehaus. e Ab zugeben gegen Belohnung an e ſt

Die Mannſchaſten der Käst. Feue wer werden darauf a Die heutige Nr. enthält die wöchen t h
aufmerkſam gemacht, daß ſie mit angelegter Binde zu er Land bat lich e und Handel An
ſcheinen haben. Auch wird darauf hingewieſen, daß zu S wirthſchaft ich er Provin n ſeſe
dieſer Uebung die Compagnie Rügvw zu erſcheinen hat. Beilage“, ſowie den „Berline v h

l Der Veuerlösch director zial Anzeigen dineRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg en
ürket
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